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Schloß KaMrink.
Kriminal Erzählung von Prnnno Köhler.

(Foltschmig .)
Schon hier hielt ich den Körper des Toten in meinen Armen , MN

ihn in nnser Hans zu tragen , als mir erst der Gedanke in den Kopf
schoß , wer wohl der vernichte Mörder sein tonnte . Ich wußte mir keine
Antwort darauf zu geben, bis mir jener Umstand mit dem von Klemens
gefundenen Gegenstand einfiel , der den Verdacht in mir wachrief , jener
Brandstifter habe zu seiner eigenen Sicherheit den Mund meines Bruders
auf ewig verstummen gemacht . Zn gleicher Zeit fiel mir auch eine
ähnliche Begebenheit ein, die ich einmal in unserem Kreisblatt gelesen,
das von einem gleichen Mord berichtete , bei dem dann der Thäter mit
Hilfe einer Fußspur ausfindig gemacht wurde . Sogleich legte ich Klemens'
Körper wieder nieder und suchte am Boden emsig nach einem solchen
Merkmale . Da aber die Erde zu locker war , und auch von der Bösch¬
ung , in deren unmittelbarer Nähe die That geschehen, unablässig das
Wasser niedersickerte, so war jede Fußspur verwischt und undeutlich ge¬
worden . Auch bemerkte ich , daß jener Mann , der den Schuß auf meinen
Bruder ans dem Hinterhalte abfeuerte , so vorsichtig gewesen war , die
Eindrücke seiner Füße sorgfältig zu zerstören . Doch gab ich mich mit
meinen Nachforschungen nicht so schnell zufrieden . Ich kletterte ans die
Böschung hinauf und schritt in den Wald hinein . Ich suchte lange ver¬
geblich ; endlich ward meine Beharrlichkeit belohnt . Ich fand den Ein¬
druck eines Stiefels , der eine schmale , lange nach vorn spitz zulaufende
Sohle zeigte. O , nun hatte ich nur noch zwischen zwei Personen zu
entscheiden, denn ich wußte genau , solch ' spitzes Schuhwerk trug nur der
junge Herr . Baron und der Herr Verwalter-

Bis zum Eintritt der Dunkelheit habe ich auf dem Waldweg die
Fußspur zu verfolgen gesucht, sic führte bis an die Gartenthür des
Parkes . Unweit davon lag auch dies Stückchen Papier , das ich bestimmt
als dasselbe wiedererkannte , das Klemens zum Einwickeln jenes blinken¬
den Gegenstandes genommen hat . Nach dem Abdruck, der in dem harten
Papier deutlich haften blieb , muß ein kleines Metallknöpfchen darin ge¬
wesen sein, das in der Form genau denen gleicht — die der Herr Ver¬
walter zu tragen pflegt . — Sehen Sie selbst ! "

Ich blickte auf das mir gereichte Stückchen Papier , das wirklich
ganz deutlich die Eindrücke eines kleinen Manschettcnknopfes zeigte . In¬
dem ich den Scharfsinn des jungen Mannes bewunderte , veranlaßte ich
ihn , mit seinem Berichte zu Ende zu kommen.

„Ich bin gleich fertig ! " sagte er schnell und fuhr dann fort : „ Sie
haben soeben wohl bemerkt , daß ich mir über die Fußspur des Herrn
Verwalters Gewißheit zu schaffen suchte. Schon den ganzen Abend habe
ich draußen im Regen gestanden und ans Herrn Drosscn gewartet . Ich
wußte , daß er den durchweichten Kiesboden vor dem Stalle betreten
würde , da ich hörte , daß er zur Stadt hinüberreiten wird . — Er war
der Mörder meines Bruders und muß auch der Brandstifter gewesen
sein. Mein Sorge ist jetzt, ihn nicht mehr ans den Angen zu verlieren ! "

Bei diesen Worten hatte Franz wieder seinen Hut ans den Kopf
gesetzt und wollte hinauscilen . Ich hielt ihn zurück, indem ich ihm zu¬
rief : „ Tragen Sie kein ? Sorge , daß er uns entkommt , für seine Ver¬
folgung habe ich gesorPi"

„So waren Sie auch von des Verwalters Schuld überzeugt ? "

fragte Franz.
„Ja , aber ich danke Ihnen , daß sie mir einen neuen Beweis gegen

ihn in die Hand legten . Lassen Sie in meinem Aufträge zwei Pferde
satteln . Ich werde Ihnen einen Mantel verschaffen , und dann halten
Sie sich bereit , daß wir vielleicht schon in der nächsten Viertelstunde auch
nach S . hinüberreiten ! "

Ich drängte den jungen Mann zur Thür hinaus . Dann eilte ich
den Korridor entlang zur Kanzleithür und überzeugte mich, daß der
kleine Revolver nicht zu einer neuen That verwendet worden war.
Hierauf begab ich mich in mein Zimmer , um die Anordnungen zu meiner
sofortigen Abreise zu treffen . Inzwischen ließ ich mich bei dem Baron
anmelden . Ich wollte nur noch die Ankunft des Gendarmen , der mir
die Meldung brachte , daß der Verwalter den Weg zur Stadt eingeschla¬
gen habe , abwarten und mich dann von dem Schloßherrn verabschieden.
Nachdem ich diesem den Mann genannt , der sein Vertrauen ans so
schnöde Art getäuscht , wollte ich mit Franz sogleich nach S . hinüber¬
reiten , um noch in derselben Nacht die Festnahme des Verbrechers zu
veranlassen.

Unten an der Treppe kam mir schon der Gendarm entgegen und
meldete , daß der Verwalter seinen Posten passiert , und sein Kamerad
die Verfolgung des jungen Mannes ausgenommen habe . — Ich befahl
dem Wachtmeister , sich bereit zu halten , um sogleich wieder mit mir
fortzurciten . Dann trat ich in das Zimmer des Schloßherrn . Der
Baron stand in tiefes Nachsinnen versunken an seinem Schreibtisch . Der
freudige Ausdruck , den drunten im Speisesaal seine Züge gezeigt, war
verschwunden . Verwundert blickte er auf , als er mich, zur Reise gekleidet,
vor sich sah . Indem er auf mich zukam , rief er erschreckt : „Was ist
das , mein Herr ? Irre ich mich, — oder haben Sie wirklich den Vor¬
satz gefaßt , Schloß Hasselbrink zu verlassen ?"

„ Sie irren nicht , Herr Baron ! " entgegnete ich ruhig . „ Ich komme,
um Ihnen meine Abreise anzuzeigen !"

Jammernden Blickes sah der Baron auf mich, als er rief : „ Sie
wollen fort , ohne Ihre Bemühungen gekrönt zu haben , ohne mir meine
Siuhe wiederzugeben und den unsichtbaren Feind meines Hauses zu ver¬
nichten ? "

„ Dann hätte ich ja meine Pflicht nicht erfüllt ! "

„ Wie .?
"

„ Ich gehe, weil ich meine Mission in Ihrem Hause für vollstän¬
dig erledigt erachte ! "

Ungläubig blickte mich der Schloßherr an . „So haben Sie jenen
unheimlichen Verbrecher entdeckt?" rief er fast bebend.

Ja ' "

„Sie fanden ihn unter meinem eigenen Dache ? "

„ Ja , er genoß sogar Ihr höchstes Vertrauen ! "

„ Es ist — jener simple Claus Weber ?"

„Nein , aber jener thatkräftige Ewald Drossen !"

Fast vernichtet sank der Baron zusammen.
„ Nein , nein ! rief er. „ Es ist nicht möglich , mein Herr ! Weshalb

sollte jener Mann mir soviel Leid zngefügt haben ?"

„ Er liebte Ihre Tochter mit einer durch nichts zu besiegenden
Leidenschaft . Weil er bei seinen Bewerbungen kalt zurückgewiesen wurde,
reiste der teuflische Plan in seinem Innern , Sie zu einem armen Mann
zu machen . Mit Ihrem Reichtum glaubte er auch jedes Hindernis
beseitigt , das sich seiner Verbindung mit Fräulein Ellen in den Weg
gestellt.

Die Hände vor sein Gesicht pressend, vernahm der Baron diese
Mitteilung . Langsam schüttelte er den Kopf , als könne er den Sinn
meiner Worte noch nicht fassen. In demselben Augenblick horchte ich
auf . Eilige Schritte , das Klirren von Sporen wurden draußen laut.
Heftiges Pochen erscholl. Die Thür öffnete sich und von einem Diener
hereingeführt stürzte ein Gendarm in das Zimmer . Es war" derjenige,
de: den Verwalter zu verfolgen hatte.

Keuchend und nach Atem ringend trat der Mann ans mich zu.
„ Was giebt ' s ?" rief ich.
„Der Verwalter ist nicht nach S . geritten ."

„Nicht ?"

„ Er trabte nur eine kurze Strecke auf der Chaussee dahin , bis an
den Punkt , wo diese eine Biegung macht und sich Himer einem Erdein¬
schnitt den Blicken verbirgt . Ich war ihm -in den mir bezeichnten Hohl¬
weg gefolgt . Plötzlich hörte ich den Hnfschlag von des Verwalters
Pferd nicht mehr . Er mußte also die hartgestampfte Chaussee verlassen
haben . Kaum , daß ich diese Wahrnehmung gemacht , sehe ich ein paar
Hundert Schritte vor mir den Verwalter in den Hohlweg einbiegen.
Er trieb sein Pferd mit der Reitgerte an , so daß dieses im sausenden
Galopp ans mich znkam . Kaum fand ich Zeit , mich in einem Seiten¬
weg zu verbergen . Der Verwalter ist den breiten Waldweg hinaufge¬
ritten , der hier oben am Park mündet . Ich jagte mit meinem Pferde
die Dorsstraße herauf , um das Geschehene zu melden . "

„Ah , es scheint, der Bursche hat doch noch einen Streich für diese
Nacht vor ! " ries ich. „Da gilt es , auf der Hut sein!

„ Er wird mir , da ihm jede Aussicht auf Ellen geraubt ward,
das Schloß über dem Kopf anzünden ! " schrie der Baron.

„Wohl möglich , antwortete ich rasch . „Doch wir sind ja aus
seinen Besuch vorbereitet . Schnell , lassen Sie sämtliche Bewohner des
Schlosses benachrichtigen ! Man soll ein scharfes Auge haben ."

Wir sind ans dem Korridor angelangt . Der erste, der uns cnt-
gegeneilt , ist Franz . „ DeriVerwalter ist wieder hier ! " schreit er atem¬
los , „ ich sah ihn soeben unten am Ende des Korridors . Er verschwand
durch die kleine Thür nach dem Schloßhof . Ich wollte ihm folgen —
er hatte die Thür hinter sich abgeschlossen .

"

„ Er hat sich den Revolver ans der Kanzlei geholt ! " rief ich und
eilte die Treppe hinunter . Alle folgten mir in schneller Bewegung.
Doch kaum , daß wir unten im Erdgeschoß angelangt sind, hören wir
zwei rasch aufeinander folgende Schüsse fallen . Ein Schreckensruf er¬
schallt , denn mehrere gellende Hilferufe folgen . Thüren werden aufge¬
rissen, in voller Verzweiflung kommt uns eine Kammerfrau entgegen:
„Das gnädige Fräulein hat sich erschossen! " ruft sie und faltet die
Hände zusammen . „Sie war allein in ihrem Zimmer , ich im Nebcn-
gemach. Zwei Schüsse sielen, dann wurde ein Gegenstand zu Boden
geworfen . Ich eile hinzu , das gnädige Fräulein liegt ohnmächtig am
Boden , neben ihr ein kleiner Revolver ! Sie hat sich das Leben ge¬
nommen ! "

„Nein , man hat es ihr nehmen wollen ! " rufe ich. „ Rasch , zu
Pferde , dem Thäter nach ! "

Gefolgt von den beiden Gendarmen und Franz , eile ich in den
Schloßhof hinaus . Wir schwingen uns ans die bereit gehaltenen Pferde.
Im Aufsitzen rufe ich einem der Gendarmen zu, er möge wieder die
Dorfstraße hinunter reiten und drunten bei der Chaussee mit uns Zu¬
sammentreffen . Dann sprengen wir davon . Franz , der uns als Führer
dient , sitzt vorüber gebeugt auf seinem Pferde und sprengt geradewegs
in den Wald hinein . (Schluß folgt .)



Vermischtes.
* (Eine gestörte Trauung.) Auf eine unge¬

wöhnliche Art wurde dieser Tage in der Kirche
in Portadown (Irland) eine Trauung gestört.
Ein Mann namens Thompson stand eben mit
seiner Braut neben dem Altar, um sich trauen
zu lassen, als sich Plötzlich ein anderer namens
William oon seinem Sitze erhob und dem Bräu¬
tigam durch die Brust schoß , so daß er bald
darauf starb. Die Braut stieß einen lauten
Schrei aus und fiel in Ohnmacht ; der Mörder
aber benutzte die momentane Verwirrung zur
Flucht, wurde jedoch kurz darauf auf dem Kirch¬
hofe verhaftet. Als Motiv der That gab Thomp¬
son an, der Erschossene sei sein Schwager, der
seine Schwester durch seine schlechte Behandlung
in den Tod getrieben habe , und um sich zu
rächen und ihn zu verhindern, noch eine andere
Frau unglücklich zu machen, habe er ihn erschossen.

* (Fürchterliche Drohung .) Lehrer:
„Junge, wenn Du mir noch einmal mit einem
solchen Fetzen von einem Löschblatt kommst, so
schmeiß ich ihn Dir an den Kopf, daß Dir
Hören und Sehen vergeht ! "

Abonnements - Einladung.
Alle Leser d. Bl. „Aus den Tannen " , insoweit sie nicht auf ein halbes Jahr abonniert

haben und alle Lesefreunde laden wir ebenso freundlich als ergebenst ein, gef. ungesäumt
die Neubestellung

pro 2tes Huartak1888
bei den seitherigen Bezugsquellen (Postämtern , Postagenturen oder Postboten) aufzugeben , damit
wir in die Lage kommen , das Blatt rechtzeitig expedieren zu können.

WHP- Wir wollen uns auch in Zukunft redlich bemühen , unsere Leser von allem Wissens¬
werten eingehend , rasch und zuverlässig zu unterrichten, und hoffen deswegen wieder auf eine
recht zahlreiche Beteiligung am Abonnement, namentlich auch auf den Beitritt vieler neuer Leser.

Daß wir keine Kosten scheuen , dafür werden die letzten ereignisreichenTage zeugen , in denen
wir unsere geehrten Leser durch Mra -AMter stets von den neuesten Vorkommnissen in Kennt¬
nis gesetzt haben.

Abonnementspreis : innerhalb des Bezirks 85 Pfg . , außerhalb desselben 1 Mk. pr. Vierteljahr.

K. Wearnturrgen , wohkkövk. Hrts-Aehörden , tit . Industrielle und private
ersuchen wir gleichzeitig um gef. Zuwendung von Bekanntmachungen aller Art. Die ausge¬
dehnte Verbreitung des Blattes sichert den besten Erfolg.

Alten steig. Die Uedaktion
des Blattes „ Aus den Tannen."

Pas rühmkichst bekannte
8et1iebörn - l. ggsr
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. bei Hainburg
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primaKalbdannennnr 1,60 ^
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> Verpackung zum Kostenpreis.
>— Bei Abnahme von 50 Pfd.
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W . Maschold
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liefert anerkannt die bestenPhotographie « in weiter Umgegend und
zwar in jeder gewünschten Größe und Ausführungunter Garantie.
Das Atelier ist jeden Tag ohne Kückstcht auf die Witterung für Auf¬
nahmen geöffnet und kann Jedem bestens empfohlen werden.
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Nähere Auskunft erteilt:
W . Kieker, Buchdruckereibesitzer
I . Kaltenbach, Egenhausen.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Behand¬
lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : 0612
WclgenkatcrrrH , Blähungen , Ausstößen, Erbrechen, Schmerzen nach dem Essen.

Appetitlosigkeit, Schmerzen im Kreuz. G . Bareis , Heidenheim. 00088000
KeflcHtsausfcHräge , Säuren , Mitesser. I . G . Mauth , Oberndorf . 800800
KeHlüopfkcttcrrrH mit Husten, Auswurf , Verschleimung, Heiserkeit , Rauheit und

Brennen im Halse. Frau Nester, Bökingen b . Heilbronn . OOO ^rOOOOOOO
Flechten , Haarausfall, Bleichsucht . F . Blank , Ottmannshofen . OOOOO
Wergen - und Aarnrkatarrch , Drücken, Ausstößen, Blähungen , Verstopfung , Heft.

Schmerzen , Husten, Auswurs seit 8 I , W . Stütze !, Aalen . 6000000800
Nervenleiden , Kopfschmerz mit Ohnmachtsanfällen , Blntwallungen , Schwindel,

Nervosität, Aufgeregtheit, Frau Haueisen, Jsny . OOO8OOLOOOO0O
Flechten seit 7 Jahren am ganzen Körper . I . Gähwiller , Wahlen . 0000880
WlerfenkertarrH , Wasserbrennen , Ausfluß , trüber Urin , Drang zum Uriniren , Harn¬

zwang seit 2 I . A . Meyer , Basel. OOOQOOOOO08800080000
zMeichsucht , Blutarmut, Mattigkeit , unregelm . Regeln , Nervosität, Kopf¬

schmerz , Schwindel , Krämpfe , Husten, Gesichtsausschläge. S . Dütsch, Oberstraß . O
Kropf , Anschwellung, Atembeengung. K. Schieß, Stein . 000000080
Arüsenleiöen , Anschwellung , Geschwüre. E . Noußelet. Vallorbes . 0008
Hcheurnatisrnus , Darmkatarrh, Heft . Blähungen , Bauchschmerzen, blut . Stuhl,

Verstopfung, Durchsall, Stuhlzwang seit 6 I . A . Schweizer, Bussy. 0000008
Luugenkatarrch , Husten, Verschleimung, Atembeschwerden . Frau Stapfer , Stäfa.
Flechten , Krampfadern , Fuhgeschwüre, Kopfschmerzen . Frau Lerch, Brittnau.
Kicht , Heft . Schmerzen. A . Stehle , Gemeindeamtmann , Lünnern . 00000808
Aungenkeiöen , AuSwurf , Husten , Verschleimung, Atembeschwerden, Mattigkeit,

Nervenschwäche, Appetitlosigkeit, Frösteln . A. Billringen , Rheinau . 00008
Kehlkopfkatarrh , Atembeschwerden, Heiserkeit , Husten, Verschleimung, Eng¬

brüstigkeit, Halsanschwellung . A . Willimann , Luzern. 08000008800Ö
Kopfgrind , Haarausfall. A . Maillard , Chaur -de-Fonds . 000000006
Konrrnerfprosssn . I . Perret , Neuchatel. OOOOOOOOO8OOOOOO8
Mettnäffen , Blasenschwäche. 16 I . I . Schwendimann , Niederstocken . 008
Ghrenleröen , Ohrensausen , Schwerhörigkeit, Magen katarrh, Blähungen , Ausstößen,

Verstopfung, Gelenkgicht m . Entzündung u. Anschwellung. R . Brühlmann , Neuchatel.
Ncrfenröte mit Entzündung und Anschwellung s. viel. I . R . Kaufmann , St . Gallen.
Wanörvurrn mit Kopf in IV» Stunden . F . Fischer , Möriken . OOO (II . 81053 .)
Keine Keheinnnittek . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!
OOO An der Poliklinik wirken 3 erfahrene prakt . Aerzte. Die Leitung ist
in Händen eines tüchtigen approbierten Arztes. Schwierige Fälle werden
gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist . Man adressiere:
„An die Nrivatpoliklinik in Klaras , (Schweiz.) " 608088000

Altensteig.

Gestützt auf das Vertrauen,
welcher unterem Anker -Pnin -Expeller seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wirb,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Versuch einladen zu dürft» . welche
diele» beliebte Hausmittel noch nicht kennen . Es ist kein Gchetmmittel,
sondern ein streng reestes, sachgematz zusammengesetztes Präparat , da» mit
Recht allen Sicht - un» Nsteuinatisrnxs - A- ir-endon als durchaus zu¬
verlässig empfohlen , » werden verdient. Der best- « cwei» dafür . daß dieser
Mittel volle» Vertrauen verdient, liegt wol darin , daß viele Kranke , nach-
dem st« andere pomphaft «„gepriesene Heilmittel versucht , »och wieder
»»« »NdkwShrteu v«in> 8 rvellcr greise« . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß sowol rheumatische Schmerzen , wie «llieder-

Fsihn -> stovf - und Niickcnschnicrrcû Seikeusttche rc.
von
eben »me i°gii°>i « r,oig« °a,ur vurgen . «ad bar «Seid nicht unnütz - US
gegwen wird. Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nu
P - tn - Expeller mit der Mark - « nker al » echt an . Vorrätig ii
den meisten Apotheken , Haupt . Devot: M«rien >« poth-ke in Nürnberg. Nähere

« uskunft erteilen : F . « d. Richter » Sie. «n Rudolstadt , Thüringen.

Pathcn-Bricse

Kinder¬
wagen

_ in großer Auswahl
und zu den billigsten Preisen em¬
pfiehlt

Sattler Schittter.

UL886I -
8UM,

^ In jedem Stadium sichere schnelle Hei-
, lung .Fehlkurvollständ . ausgeschlossen,
i Für sicheren Erfolg wird Garantie ge-
l leistet. Den Herren Aerztcn zur An - >
I Wendung dringend empfohlen . Hülfe ^

selbst da , wo bereits jede Hoffnung auf-
gegeben. Zur vollständ . Heilung ge - >
nngen 1— 2Flaschen ü .LS —. Ver - ^
snchsflasche für Acrzte gratis , Arme ^
werden berücksichtigt . l

- » Csntral -Vspüt : Lr . LöckLsr L vo .,!
A Hannover , Ilsebersiraskie.

Depot : Mcisen - Apotheke
Straßburg i . E.

Altensteig.

Hesangöücher
empfiehlt in schöner Auswahl

empfiehlt in schön¬
ster Auswahl W. Rieker.

Illrioli VvrsoürM ckeo Univeroitsts-"
hrofesbvrs vr . Nsrless , Nönigl.

Kedeim. Nokratk in kann , gskortigts:

LtollvsroL ^ ^

Zrust -Vonvous,!
seit 50 lakren devväkrt , usllmeu
unter allen äüvliolisv Nauswittelu äen !
ersten ktsvA eiu . .
H8 Unäm unAsmittsI AOASU ^

Lustkn , Heiserkeit uiui
katliarriialisvii « ^ Kevtioneu I

Aiitt es vieiits Besseres.
Vorrätlüx in versisxeltenkaoketsv !

Ln 40 unck 25 in cksn meisten
xnten LolonislivLarkn - , Vroxnen - 6s - !
selräktsn unck 6onäitoroien , savis in
Apotüelcen, änroü Virwen - Sobiläer I
üenntlieü.

Uten unck MNKeu Zlävuerv
wird die soeben in neuer vermehr¬
ter Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rat Dr. Müller über das

tzchötch AtttttW ttttö

StMl -UBm
sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Preis incl. Zusendung unt. Cou¬
vert 1 Mk.
Erlanrä Lenät , Braunsollivsi^

Verantwortlicher Red. ; W . Rieker, Mtensteig.
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